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Drudesache 1048 


Antrag 

der Fraktionen der CDU/GSU, FDP, GB/BHE, DP 


betr. § 96 der Geschäftsordnung des Deutschen Bundes* 
tages 


Der Bundestag wolle beschließen, * 
dem § 96 der Geschäftsordnung folgende Fassung zu geben: 

,,§ 96 

Finanzvorlagen 

(1) Finanzvorlagen sind alle Vorlagen der Bundesregierung, des 
Bundesrates sowie Gesetzentwürfe und selbständige Anträge von 
Abgeordneten im Sinne des § 97, die in der Fiauptsache bestimmt 
oder in erheblichem Umfange geeignet sind, auf die öffentlichen 
Finanzen einzuwirken. In Zweifelsfällen entscheidet der Präsident im 
Benehmen mit dem Ältestenrat endgültig, ob es sich um eine Finanz- 
vorlage handelt. 

(2) Finanzvorlagen nach Absatz 1 werden <^hne Beratung im Plenum 
vom Präsidenten dem Haushaltsausschuß und dem Fachausschuß über- 
wiesen; insoweit findet bei Gesetzentwürfen eine erste Beratung nicht 
statt. Bei Zweifeln darüber, welcher Fachausschuß für die Beratung 
der Vorlage zuständig ist, trifft der Präsident im Benehmen mit dem 
Ältestenrat die Entscheidung. 

(3) Die weitere Beratung von Finanzvorlagen von Äbgeordneten 
gemäß Absatz 1 findet bei der zweiten und dritten Beratung des 
nächsten Haushaltsplans statt. Hat der Haushaltsausschuß Jedoch 
festgestellt, daß für die Finanzvorlage eine Deckung im Bundeshaus- 
halt vorhanden ist, so kann jeder der beiden Ausschüsse beschließen, 
daß die weitere Beratung schon vorher stattfindet.” 


Bonn, den 6. Dezember 1954 


Dr. von Brentano und Fraktion 
Dr. Dehler und Fraktion 
Haasler und Fraktion 
Dr. von Merkatz und Fraktion 
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